Melvin

2050 bin ich 52 Jahre alt und habe einen Sohn. Wir wohnen in Washington.

Ich wohnte damals in Augsburg im Stadtteil Lechhausen, ich ging zur Schiller-Schule mit meinen Kumpels, wir chillten immer beim Burger King. Aber jetzt gibt es so was wie Burger King nicht mehr. Ich kann mich noch erinnern: Es stand dick und fett in der Augsburger Allgemeinen, dass wir in der Schule ein Projekt, das „Zisch“ hieß, hatten. Das war ganz in Ordnung, aber ich schweife ab.

Die Schlagzeile hieß: "Der King ist weg" - Burger King hat nämlich Konkurs angemeldet wegen des boomendes Geschäft der tragbaren Burger Drinks. Ich find, des is alles ein Krampf, aber wurscht.

Ich will mit meinem Sohn nach Lechhausen. Wir fliegen nach München, danach fahren wir mit der Schwebebahn nach Augsburg und dann rein in die Einser. Mann, die hat sich verändert! Sie schwebt jetzt auch durch Magneten, irgendwie ist das ein wenig mysteriös. Sie hat die Form eines U-Bootes, und gibt gar keinen Ton von sich - sehr cool und umweltschonend, weil sie durch ein Müllverbrennungssystem angetrieben wird, wobei der Qualm, der dann nach außen tritt, zu Sauerstoff umgewandelt wird.

Es gibt so gut wie keine Autos mehr. Jetzt gibt es Skooter mit einer Geschwindigkeit von 30 Sachen, die gehen ab.

Und es gibt viele E-Bikes - und das Coole daran ist, dass sie sich automatisch an die Höchstgeschwindigkeit anpassen.

Wir sind angekommen. Das war mal die Schiller-Schule. Jetzt ist sie eine japanische Wollfabrik. Schade drum.

